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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Zeit für ein wenig Stille und Besinnlichkeit.
Zeit für Dankbarkeit und Zuversicht.
Zeit für die kleinen Dinge des Herzens
und für das Wunder der Heiligen Nacht.
(Irmgard Erath)
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Obgm. Josef MarblerObgm. Franz Kaufmann

Obgm. Anton Marbler

Obgm. Johann Marbler

Bgm. Gerhard Meixner

Obgm. Elisabeth Triebl Obgm. Johann Rauch

Obgm. Ing. Franz Winkler

Obgm. Ing. Alois Sommer

OBgm. Franz Kazianschütz

Wir haben alle gerade die Zeit, nutzen wir sie!

In der Geborgenheit der Familie

Weihnachten zu feiern, ist in der 

heutigen Zeit wohl das schönste 

aller Geschenke!

(liebevolle Deko, dekoriert von den 
Bewohnern vom betreuten Wohnen)

Eine schöne Advent- und Weihnachtszeit!
Das aktuelle Jahr 2020 ist ein Jahr, welches uns allen sicher nachhaltig in Erinnerung bleiben wird. 
Wir mussten lernen, mit ungeahnten Einschränkungen umzugehen. Liebgewordene Gewohnheiten und menschliche Nähe 
waren plötzlich keine Selbstverständlichkeit mehr. Das hat viele von uns, menschlich und geschäftlich, an unsere Grenzen 
geführt.
Nie zuvor wurde uns so deutlich vor Augen geführt, was wirklich wichtig ist im Leben. Es liegt an uns, dem was wir sind, 
dem was wir tun, Sinn und Wert zu geben.
Wenn wir die gegenwärtige Vollbremsung als Chance nutzen, um innezuhalten und den Moment bewusster zu erleben, 
dann können wir uns glücklich schätzen.

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchten wir  zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die daran mitge-
arbeitet haben, die Marktgemeinde Gnas lebens- und vor allem liebenswert zu gestalten. Unser Dank gilt besonders den 
Bürgerinnen und Bürgern, die in dieser Zeit unschätzbar wertvolle Arbeit leisten, die außerhalb der eigenen vier Wände 
gebraucht werden, um anderen Menschen zu helfen, die sich beruflich oder ehrenamtlich engagieren.
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern von Herzen erholsame und besinnliche Weihnachten im Kreise eurer Liebs-
ten, einen guten Jahreswechsel und ein friedliches neues Jahr, vor allem Gesundheit und Gottes Segen.



Sehr geschätzte 
MitbürgerInnen!
Liebe Kinder und Jugend!

Ein Schaltjahr mit besonde-
ren Herausforderungen neigt 
sich dem Ende zu. Für unsere 
Gemeinde war es für Mensch 
und Natur außergewöhnlich 
und ist als schlimmes Katas-
trophenjahr einzustufen.

Da waren die zahlreichen 
Starkregen und Unwetter, die 
Wälder zerstörten, Bäume 
entwurzelten und Abschwem-
mungen verursachten. Hoch-
wasser, das viele Häuser und 
Hallen überflutete und en-
ormen Schaden anrichtete. 

Durch das Corona  Virus 
wurde weltweit eine Pande-
mie ausgelöst, die sich auch 
in unserer Gemeinde stark 

verbreitete und viele Ängs-
te ausgelöst hat. Jeder kennt 
mittlerweile an  Corona er-
krankte Mitmenschen. Man 
verspürte durch die Aus-
gangsbeschränkungen, Ge-
schäftsschließungen und son-
stigen Vorsorgemaßnahmen 
die vielen gesellschaftlichen 
und privaten Einschrän-
kungen. Die wirtschaftlichen, 
finanziellen und mensch-
lichen Auswirkungen werden 
erst nach der Pandemie an 
die Oberfläche kommen, uns 
fordern und an dieses Jahr er-
innern. 

Wir müssen trotzdem durch-
halten, und es zeichnen sich 
durch gefundene Impfstoffe 
große Hoffnungen auf eine 
normale und planbarere  Zu-
kunft ab. Wichtig scheint 
mir jetzt noch, auch die po-
sitiven Seiten dieser Krise 
zu erkennen, z.B. die Wich-
tigkeit der normalen Schule 
für Familien und Kinder zu 
sehen, durch mehr Regiona-
lität die Unabhängigkeit zu 
stärken, den Wert von Fami-
lie und sozialen Netzwerken 
zu schätzen, die Natur und 

Umwelt wieder mehr zu be-
achten und unser Sozial- und 
Gesundheitswesen  stärker zu 
schätzen.

Auf die Gemeinde kom-
men finanziell schwierigere 
Zeiten zu. Hauptthema war 
der Nachtragsvoranschlag für 
2020, der durch die Umstel-
lung auf die doppelte Buch-
haltung VRV 2015  und die 
Einnahmenverluste sich als 
besonders schwierig gestalte-
te. Auch die Suche nach Was-
serrückhaltemaßnahmen und 
die Aufarbeitung der Schäden 
durch das Hochwasser und 
die Unwetter beschäftigen 
uns laufend. Wir planen Mit-
te Dezember noch eine Infor-
mationsversammlung für die 
betroffenen Grundbesitzer 
zum Rückhaltebecken Rich-
tung Obergnas. Für Trössing, 
Aug Radisch, Unterauers-
bach, Kohlberg und Wörth 
gibt es auch Vorschläge, die 
auf Rückhaltvolumen und 
Machbarkeit geprüft werden. 
Also viele besondere The-
men, die wir neben dem All-
tagsbetrieb bestmöglich zu 
bewältigen versuchen.

So bedanke ich mich in diesen 
Zeiten besonders bei jenen 
Mitmenschen, die durchge-
halten und unsere Versorgung 
in allen Bereichen aufrecht 
erhalten haben. Bei allen 
Gesundheits- und Pflege-
kräften, bei Verkäufer/innen, 
bei Pädagogen/innen, allen 
Hilfskräften und Reinigungs-
kräften, bei Firmen die durch-
halten und Arbeitskräfte be-
schäftigen sowie bei unserem 
gesamten Gemeindeteam im 
Innen- und Außendienst. 
Allen AktivbürgerInnen, die 
mit Hilfsdiensten, Gesprächen 
und diversen Unterstützungen 
anderen geholfen haben einen 
herzlichen Dank. 

So wünsche ich allen Kin-
dern, Jugendlichen und Mit-
bürgerInnen ein gesegnetes, 
friedvolles  Weihnachtsfest 
und für das kommende Jahr 
2021 wünsche ich Frieden 
und Gesundheit, damit sich 
Ihre Wünsche und Träume 
erfüllen können.

Herzlichst, Ihr
Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 6

Kultur
Seite 22 und 23

Vereine
ab Seite 24

Wirtschaft
ab Seite 29

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 45

Allein aus Gründen der Vereinfachung und der besseren Lesbarkeit wird auf die gleich-
zeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für beide Geschlechter. Wir bitten um 
Verständnis!
Irrtümer, Satz- und Druckfehler sowie Datumsänderungen sind vorbehalten.

Altglasentsorgung

Abfuhrtermine 2021
08. Jänner 29. Jänner 
19. Februar 12. März 
02. April  23. April
14. Mai  04. Juni 
25. Juni  16. Juli  
06. August 27. August
17. September 08. Oktober 
29. Oktober 19. November
10. Dezember 31. Dezember  

Wenn Sie aktuell Hilfe und Unter-
stützung für Besorgungen, Einkäufe 
oder Medikamente benötigen, wen-
den Sie sich an die Gemeinde. Un-
sere Amtsleiterin Frau Fink steht 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Corona - Hilfsdienst

Das Gemeindeamt ist von 
24. Dezember 2020 bis 3. Jänner 2021

geschlossen.

Ab 4. Jänner 2021 sind wir wieder 
wie gewohnt für Sie da!
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Verabschiedung 
Gemeindekassier 
Pranger

Franz Pranger legte sein 
Amt als Gemeinderat und 
–kassier zurück.
Ein herzliches Dankeschön 
für seinen 15jährigen Ein-
satz zum Wohle der Markt-
gemeinde Gnas.

Äste schneiden
In die Straßen und Wege hereinhängende 
Äste sind für jeden Verkehrsteilnehmer 
ein Ärgernis und können sogar zu einem 
Verkehrshindernis werden.

Deswegen werden die Bauhofmitarbeiter 
der Marktgemeinde Gnas Ende Jänner  die 
Äste an den Straßen und Wegen in Kins-
dorf, Katzelsdorf, Ludersdorf, Maierdorf 
und Hirsdorf entfernen, die Gräben put-

zen und die Bankette herrichten. Die ent-
fernten Äste werden bei den betroffenen 
Waldflächen abgelegt und sollten von den 
Waldeigentümern binnen 3 Wochen selbst 
entfernt werden, andernfalls werden die 
Äste von den Bauhofmitarbeitern zum 
Fernheizwerk nach Gnas gebracht.

Für weitere Fragen steht Ihnen Ihr Orts-
bürgermeister gerne zur Verfügung.

Heizkostenzuschuss
Noch bis 29. Jänner 2021 kann der Heizkostenzuschuss des Landes Steiermark in der 
Höhe von 120 Euro im Gemeindeamt beantragt werden.
Einkommensgrenzen:
Ein-Personen-Haushalte  1.286 Euro
Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften  € 1.929 Euro
Für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt lebende Kind  386 Euro
Die Einkommensgrenzen gelten auch für jene Personen, die von der Rezeptgebühr 
befreit sind.
Zur Antragstellung mitzubringen:
- Einkommensnachweise (Lohnzettel, Pensionsbezug, Bestätigungen von  
- Arbeitslosengeld, Sozialhilfe, Familienbeihilfe etc.)
- IBAN
- Einheitswertbescheid von Landwirten

Christbaumentsorgung

Die Auswirkungen der Coronakrise 
machen auch beim Abfall nicht halt!
Für die Abfallwirtschaft ist das 
Jahr 2020 eine Herausforde-
rung. Zuerst lief alles normal 
und dann kam der Corona-
Lockdown. Die ASZ in den 
Gemeinden wurden geschlos-
sen, die Bürger wussten nicht, 
wohin mit ihren Abfällen. 
Die Abholung beim Haushalt 
von Restmüll, Bioabfall und 
Papier hat problemlos funk-
tioniert. Nur die Entsorgung 
von Sperrmüll, Altholz und 
Problemstoffen war eine Zeit 
lang nicht möglich. Die mei-
sten ASZ haben dann vor Os-
tern ihre Tore wieder geöffnet 

und seit dieser Zeit steigen die 
Abfallmengen kontinuierlich 
an. 

Es werden Mengen über un-
sere ASZ entsorgt, mit denen 
die Gemeinden zu kämpfen 
haben.

Wo kommt diese Menge an 
Abfall wirklich her?
In der Zeit des Lockdowns 
haben die Menschen Zeit ge-
habt, ihren Keller zu räumen 
und alten Plunder zu entsor-
gen. Obwohl unsere Altstoff-
sammelzentren fast 2 Monate 

geschlossen waren, sind die 
Mengen an Sperrmüll und 
besonders an Altholz im Ver-
gleich zu 2019 um 25% ge-
stiegen. 

Leider sind das nicht die ein-
zigen Mengen, die gestiegen 
sind, sondern auch die Pro-
blemstoffe sind um 50% an-
gestiegen. Diese Massen an 
Abfall müssen unsere ASZ 
erst einmal bewältigen. Da 
ist eine gute Struktur und vor 
allem ein konsequentes Vor-
gehen und die Mithilfe von 
allen Bürgern gefragt. 

Wichtig ist den Abfall schon 
zu Hause vorzutrennen, damit 
es dann im ASZ schneller geht 
und im Altstoffsammelzen-
trum gut auf die Beschilde-
rungen zu achten, damit die 
Abfälle auch dort richtig ge-
trennt werden. Denn nur wenn 
keine Fehlwürfe in den einzel-
nen Fraktionen sind, können 
die Abfälle auch einer Verwer-
tung zugeführt werden. 

Umwelt- und Abfallberaterin 
Nicole Zweifler

Alte Christbäume können beim Bauhof Gnas (ehemals Sägewerk Scheucher) entsorgt werden. 
Der Baum muss vollkommen von Lametta, Schmuck usw. befreit werden!
Es dürfen auch keine Christbaumkreuze oder Schrauben am Stamm befestigt sein.

Rückfragen bei Gerhard Suppersbacher unter 0664 / 543 19 29
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Energie-Förderungen für Betriebe 2020 

Auszug. Angaben ohne Gewähr. Stand: 24.07.2020 

 

Photovoltaik und Stromspeicher 
 

Bund: 
KliEn-Förderung: 
bis 5 kWp max. € 250/kWp 
 
 

Förderung für die Land- und Forstwirtschaft: 
ab 5 kWp max. € 275/kWp 
Stromspeicher: max. € 350/kWh 
 

 

 
OeMAG Tarifförderung: 

ab 5 kWp max. € 250/kWp + 7,67 Cent/kWh für 
Überschussstrom 
 

OeMAG Investitionsförderung: BUDGET ERSCHÖPFT! 
ab 5 kWp max. € 250/kWp 
Stromspeicher: max. € 200/kWh 
 

Thermische Solaranlagen 
 

Land Stmk.: (nur für Kleinstunternehmer) 
max. € 150/m² bzw. max. € 2.000 
 

 

Bund: 
< 100/m²: max. € 195/m² 
≥ 100 m²: max. 20 % der Kosten 
 

Holzheizungen und Fernwärme 
 

Land Stmk.: (nur für Kleinstunternehmer) 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Strom auf Scheitholz 
oder Kombikessel: 

max. € 1.500 

 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Strom auf Pellets 
oder Hackschnitzel: 
max. € 3.700 
 

 

Bund: 
Scheitholz, Pellets, Hackschnitzel und 
Fernwärmeanschluss < 100 kW:  

max. € 8.000 bzw. max. 35 % der Kosten 

 
Scheitholz, Pellets, Hackschnitzel und 
Fernwärmeanschluss ≥ 100 kW:  
max. 30 % der Kosten  
 

Wärmepumpen 
 

Land Stmk. (nur für Kleinstunternehmer): 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle/Strom auf Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpen: 
max. € 2.800 

 

Bund: 
Wärmepumpen < 100 kW: 
max. € 8.000 bzw. max. 35 % der Kosten 
 

Wärmepumpen ≥ 100 kW: 

max. 30 % der Kosten 
 

Thermische Sanierung 
 

Bund:  
Dämmung oberste Geschoßdecke, Dach, 
Fenstertausch (Einzelmaßnahmen):  

max. € 55/m² bzw. max. 30 % der Kosten 

 
 

 
Umfassende thermische Sanierung: 
max. 50 % der Kosten 

 
Mustersanierung: 
max. 40 % der Kosten 
 

E-Mobilität 
 

Bund: 
E-Auto: € 3.000 

E-Motorrad und E-Moped: € 700 bzw. € 450 
(E-)Transportrad: € 600  
E-Nutzfahrzeuge: € 1.300 – 22.000 (je nach 

Fahrzeugklasse) 
 

 
E-Bike: € 200 (mind. 5 Stk.) 
E-Ladestation: max. 30 % der Kosten 

 

 

Bis 31. Dezember 2020 können Sie noch die erhöhten För-
dersätze für E-Auto, E-Motorrad und Co beantragen. 
Einen Antrag stellen können Privatpersonen, Vereine und 
Betriebe. 

Die Förderung setzt sich aus der Bundesförderung und dem 
Händlerbonus zusammen. Der Händlerbonus wird gleich 
direkt in der Rechnung abgezogen, die Bundesförderung 
muss beantragt werden. Die Förderhöhen entnehmen Sie 
bitte der Auflistung rechts. 

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
www.umweltfoerderung.at oder bei der Lokalen Energie-
agentur - LEA unter der Telefonnummer 03152 / 8575-500 
bzw. stehen wir auch für Anfragen per Mail an office@lea.at 
zur Verfügung.

Förderungen für E-Fahrzeuge

KEM-Audit erfolgreich durchgeführt

Die Klima- und Energiemodellregion (KEM) besteht seit 
2018 und wurde im Juni 2020 auditiert. Gemeinsam mit 
der Auditorin Barbara Erler-Klima von der Energie Ti-
rol und Gundi Pein von der Energieagentur Steiermark 
blickten Bgm. Gerhard Meixner, Bgm. Reinhold Ebner 
und Modellregionsmanagerin Anna Kranz auf die zahl-
reichen erfolgreich umgesetzten Aktivitäten zurück. 
Die Auditorin bestätigte den eingeschlagenen Weg und gab 
Anregungen für zukünftige Projekte. Anschließend fand 
die Besichtigung der Biogas-Anlage Niederl in Ebersdorf 
statt. Markus Niederl führte durch die Anlage und erklärte 
die diversen Maßnahmen zur Anlagenoptimierung sowie 
die neue Anlage zur Substrattrocknung. 

Beide Gemeinden haben beschlossen, weiterhin auf er-
neuerbare Energie, Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu 
setzen und sich für eine Weiterführung der KEM bis 2023 
beworben. Auch die Gemeinde Deutsch Goritz will ver-
stärkt Maßnahmen in dem Bereich setzen und ab Anfang 
2021 in Kooperation mit Gnas und St. Peter gemeinsame 
Projekte durchführen. Unter dem Motto „Gemeinsam für 
die Energiewende!“ sind Aktivitäten für Kinder und Ju-
gendliche, Haushalte, Betriebe und Landwirte, Senioren 
u.v.a.m. und natürlich Maßnahmen der Gemeinden selbst 
geplant.

Aktuelles aus der Klima- und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter am Ottersbach

 Verwenden Sie ausschaltbare Steckerleisten. So 
verschwenden Sie keine Energie durch Stand-By.  

 Verwenden Sie nur dort künstliches Licht, wo es 
auch tatsächlich gebraucht wird.  

 Schränken Sie Ihren Papierverbrauch ein und dru-
cken Sie nur, wenn es notwendig ist. Verwenden 
Sie Recyclingpapier und drucken Sie doppelseitig.  

 Mehrmaliges kurzes Stoßlüften ist besser als  
längeres Kipplüften.  

 Laptops sind energieeffizienter als Desktop-PCs.  

 



6 BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Aktuelles vom Kindergarten

Da ein großer Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen ab Herbst in 
der Marktgemeinde Gnas sich abzeichnete, musste rasch eine 
Lösung gefunden werden, ein Zubau zum bestehenden Kin-
dergarten war in dieser kurzen Zeit unmöglich.  Bgm. Gerhard 
Meixner war es ein sehr großes Anliegen, dass alle Eltern aus 
der Gemeinde einen Betreuungsplatz für ihre Kinder bekom-
men. In den Räumlichkeiten des ehemaligen Gemeindehauses 
in Unterauersbach konnte ab September eine sechste Vormit-
tagsgruppe sehr zur Freude aller Betroffenen eröffnet werden. 
Geführt wird diese dislozierte Gruppe von der langjährigen 
Pädagogin Annemarie Lindner aus Unterauersbach zusammen 
mit der Betreuerin Claudia Wallner. Liebevoll nennen sie diese 
Gruppe „Paradies der kleinen Spatzen“.

Große Freude über die gelungene Notlösung

Alle fühlen sich in der neuen Gruppe in Unterauersbach wohl!
Einige Wochen sind ver-
gangen, dass wir unsere 
sechste Kindergartengruppe 
in Unterauersbach für ein 
Jahr eröffnet haben. 
18 Kinder, Kindergartenpä-
dagogin Annemarie Lindner 
und Betreuerin Claudia Wall-
ner hört man seit September 
in der neuen Gruppe lachen, 
weinen, miteinander arbei-
ten, spielen, … alle fühlen 
sich in den Räumlichkeiten 

sehr wohl! Die ehemaligen 
Räumlichkeiten der Gemein-
de Unterauersbach wurden 
innerhalb kürzester Zeit zu 
einer professionellen, liebe-
vollen Kindergartengruppe 
umgestaltet. An dieser Stel-
le möchten wir uns bei der 
Marktgemeinde Gnas für 
die Bemühungen bedanken, 
besonderer Dank gilt dem 
Ortteilbürgermeister Herrn 
Marbler, der uns bei allen 

Fragen und Anliegen unter-
stützte und uns weiterhin 
durch das ganze Kindergar-
tenjahr mit seinen Fähig-
keiten als „Mann, der alles 
kann“ begleitet. 

Ein großes Danke gilt auch 
Herrn Suppersbacher Ger-
hard mit seinem Team, das 
uns  während der ganzen 
Umbauzeit und auch danach 
tatkräftig unterstützt hat.

Vielen lieben Dank an alle 
Unterauersbacher. Ihr habt 
uns mit offenen Armen auf-
genommen und mit eurer 
Hilfsbereitschaft unterstützt. 
Man hat das Gefühl, dass 
diese Kindergartengruppe 
nicht nur aus 18 Kindern und 
zwei Erwachsenen besteht, 
man hat das Gefühl, diese 
Kindergartengruppe besteht 
aus 18 Kindern und einem 
ganzen Dorf. DANKE!
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Kindergartenkinder schenken Weihnachtsfreude
Auch heuer hat sich das Kindergartenteam wieder entschlossen, bei der Packerlaktion teilzunehmen, um Kindern in Rumä-
nien eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Trotz der außergewöhnlichen Situation haben sehr viele Kinder des Kindergartens 
schön verpackte und liebevoll gefüllte Geschenke für diese Kinder zusammengestellt und mitgebracht.  Die Kindergarten-
kinder waren sehr stolz über ihre gute Tat und dachten viel darüber nach, wem wohl ihr Packerl zu Weihnachten Freude 
bringen wird. Ein Danke an die Eltern für das Vorleben von Nächstenliebe.
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Herbstzeit - Kastanienzeit
Wenn wir an das Wort Herbst denken, fallen uns schnell 
viele Dinge ein, die wir mit dieser wunderschönen Jahres-
zeit verbinden. Bunte Blätter, Pilze, Spaziergänge durch den 
Wald und natürlich Kastanien. 
In diesem Jahr haben sich drei Familien bereit erklärt, für 
die Kinder im Kindergarten Kastanien zu braten. Familie 
Lampel besuchte uns schon das dritte Mal und hat  für alle 
Kindergarten- und Krippenkinder in Gnas Kastanien gebra-

ten. Familie Gsell und Familie Konrad waren in Unterauers-
bach ganz fleißig am Kastanienbraten.

Im Vorfeld haben alle Kinder und Eltern fleißig gesammelt 
und die Kastanien mitgebracht. So konnten wir im Herbst 
dieses kleine, traditionelle Fest in jeder Gruppe feiern und 
leckere Kastanien vernaschen. 
Vielen lieben Dank!

Viele, viele Lichter leuchten im Kindergarten
Dieses Jahr haben wir unser Laternenfest ganz anders als sonst gefeiert. Unter den coronabe-
dingten Vorschriften und nur in den eigenen Gruppen war es trotzdem möglich, einen besonde-
ren Rahmen zu schaffen.  Das Fest wurde im lichterbesetzten, abgedunkelten Turnsaal gefeiert. 
Die Kinder konnten ihre selbstgestalteten Laternen präsentieren, miteinander das Licht teilen, 
die traditionellen Laternenlieder singen und das Martinsspiel ausspielen.  
Obwohl es für uns alle eine Umstellung war, haben die Kinder ihr Laternenfest sehr genossen. 
Natürlich konnten aber auch unsere Eltern, virtuell (mit Fotos und Videos) am Laternenfest ihres 
Kindes teilhaben. 
Traditionsgemäß gab es für alle Kinder nach dem Fest eine leckere Wurstsemmel – in diesem 
Sinne ein herzliches Dankeschön an die Eltern von Christoph und Florian Ettl aus Raning. Sie 
haben uns die Wurst dafür gesponsert. 

Das Fest ist vorbei, doch die Intention dahinter wollen wir uns weiterhin und 
besonders jetzt in dieser turbulenten Zeit zu Herzen nehmen. „Geben ohne zu 
verlangen; Nehmen, ohne zu besitzen; Teilen, ohne zu fragen“.
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Wunderschöne, handgefertigte 
Holzfiguren für alle Gruppen

Kinder lieben Rollenspiele jeglicher Art. Alljährliche, be-
kannte Geschichten bzw. Legenden, wie die vom heiligen 
Martin oder die Weihnachtsgeschichte, werden von Kin-
dern liebevoll nacherzählt und -gespielt. Hierbei fließen 
eigene Ideen und Phantasien der Kinder mit ein.  Dazu hat 
uns die Tagesstruktur Pirching vom Hilfswerk Steiermark 
toll ausgestattet. Die Klienten und Klientinnen haben mit 
ihrem Betreuerteam wunderschöne Holzfiguren für jede 
Gruppe gestaltet. Vielen Dank an alle Mitwirkenden – wir 
freuen uns sehr darüber!

Familie Schadler aus Lichtenberg hat den Kindern der 
Elefantengruppe eine große Freude bereitet, indem sie 
viel neues Spielzeug für die Gruppe gespendet haben. Die 
Kinder sind von der Vielfalt der Spielsachen sehr beein-
druckt und spielen täglich mit voller Begeisterung damit.
Ein herzliches Dankeschön dafür!

Neues Spielmaterial 

Wir feiern ein besonderes Fest 
- wir feiern eine Hochzeit
Am 20. Juni 2020 hat sich unsere Kollegin Elisabeth Wur-
zinger „getraut“. Auf Grund der Corona Situation war es 
trotzdem möglich, wenn auch nur eingeschränkt, dass ihre 
engsten Kolleginnen nach der Trauung dem frisch vermähl-
ten Brautpaar gratulieren konnten.

Das gesamte Kindergartenteam wünscht den beiden Ver-
mählten und ihrer ganzen Familie alles Liebe und Gute für 
den gemeinsamen Lebensweg.

HEIZUNG, ENERGIE & UMWELTTECHNIK 
 … Bald für Sie da - Büroeröīnung 8342 Gnas 56 ...  

Ihre Vorteile: 

 Unabhängige Beratung und Planung nachhalƟger Energie-Konzepte 
 Eĸzienz steigern und Energiekosten senken 
 Geballte Kompetenz und Know-how direkt in Ihrer Nähe 

 Nutzen Sie unsere kostenlose Erstberatung und proĮƟeren über die umfangreichen   
Fördermöglichkeiten (Heizung, Photovoltaik, thermische Sanierungen). 

ab 
11.01.
2021 

EƩl Energietechnik OG l 8342 Gnas 56 l Termin nach Vereinbarung: 0664/3813580 

A
n
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Volksschule Gnas

Waldprojekt der 1.c
Die 1.c Klasse hat lustige und informative Wochen mit 
dem Waldprojekt hinter sich. Wir haben diesen wichtigen 
Lebensraum auf verschiedenste Weise kennengelernt. Die 
Kinder lernten darüber, bastelten, sangen und hatten mit vie-
len Dingen aus dem Wald Kontakt. Es war ein tolles Projekt, 
und wir haben den Lebensraum Wald wirklich lieben und 
schätzen gelernt!

Waldprojekt der Vorschulklasse
„Was man liebt, das schützt man.“ Dieses Zitat von Konrad Lorenz war 
ein perfekter Ausgangspunkt für ein Waldprojekt in der Vorschulklasse. 
Ziel des Projekts war es, den Schülern und Schülerinnen den Lebens-
raum Wald näher zu bringen, aber auch zu vermitteln, dass er überlebens 
notwendig für uns, ist, und wir gut darauf achten müssen. 
In der Vorschulklasse fanden wir unterschiedlichste Wege , uns mit die-
sem besonderen Lebensraum auseinanderzusetzen und die Freude zu 
wecken.
Neben einem Waldlied, einem Waldgedicht, theoretischem Input und 
kreativen Gestaltungen gab es zum Abschluss natürlich einen Besuch im 
Wald, bei dem auch die Verhaltensregeln für den Wald nachgestellt und 
fotografiert wurden. 
Wir holten den Wald quasi ins Klassenzimmer und durften ihn dann auch 
pur erleben.

Katja Prutsch, BEd
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Viele Tage vor dem Waldbesuch beschäftigte sich die 1.b 
Klasse mit dem großen und vielfältigen Thema WALD. 
Bäume und ihre Früchte wurden besprochen. Es wurde alles 
dazu gesammelt, was dazu passte. Blätter, Früchte, Rinden, 
Äste, ……
Die 4 Baumarten Kastanie, Ahorn, Buche und Eiche schau-
ten wir uns genauer dazu an.
Am Morgen dem 22. Oktober war es dann soweit.
Die Kinder bekamen ein Wald-Bingo mit dem Auftrag, all 
dies zu sammeln, bzw. zu erspähen, was auf dem Plan zu 
sehen war. Die Kinder durften jeweils 1 gelbes, 1 rotes und 1 
grünes Blatt sammeln. 2 Eicheln, 1 Kastanie, 1 Tannenzap-
fen, 1 Schneckenhaus (natürlich nur, wenn der Bewohner 
schon ausgezogen war), 1 Feder, 1 Baumrinde (ein kleines 
Stück von einem umgefallenen Baum) und 1 Müllstück 
(welches die Frau Lehrerin in einem eigenen Sack mittrug).
Die Kinder sollten aber auch schauen, ob sie im Wald ver-
schiedene Dinge wie etwa einen Hochsitz, Tierspuren, Spin-
nennetze, Käfer oder Waldtiere entdecken konnten.
Nach der Erklärung des Bingos ging es auf die Reise in den 
Wald.
Jedes Kind machte sich „bewaffnet“ mit seinem Sackerl auf 
die Suche nach den Dingen auf den Bingofeldern. Wussten 
die Kinder nicht, was sie noch suchen oder sammeln sollten, 
konnten sie auf der folierten Vorlage nachschauen.
Vollbepackt gingen die Kinder wieder in die Schule und sor-
tierten ihre „Fundstücke“ in der Klasse.

Am nächsten Tag ging es dann ans Auspacken, und die Kin-
der gestalteten wunderbare Bilder. Doch zunächst musste das 
Bingo gelöst werden und geschaut werden, wie viele Felder 
jedes Kind ankreuzen konnte. Als Abschluss wurden noch 
verschiedene Bilder gelegt und geklebt.
Wir hatten sehr sehr viel Spaß!

Waldprojekt der 1.b

A
nzeige
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Aktion scharf in Gnas - diesmal süß-sauer
Die Marktgemeinde Gnas 
organisierte im Rahmen der 
europäischen Mobilitätswo-
che (jährlich von 16. bis 22. 
September) an drei Tagen eine 
Mobilitätsaktion mit den drit-
ten Klassen der VS Gnas.
Die SchülerInnen erarbeiteten 
sich im Workshop mit Anna 
Maria Maul vom Klimabünd-

nis Steiermark interessante 
Fakten zur umweltfreund-
lichen Mobilität und zum 
Klimawandel. Welche Alter-
nativen bestehen zum Mama-
Taxi? Was ist CO2 und was 
hat es mit dem Verkehr zu 
tun? Was ist der Klimawandel 
überhaupt? Das gemeinsame 
Fazit: Mal auf das Auto ver-

zichten und mit dem Rad 
fahren tut gut und schont die 
Umwelt! 
Im Anschluss wurde mit Herrn 
Plaschg und Herrn Rauch von 
der Polizeidienststelle Gnas 
eine Apfel-Zitronen-Aktion 
durchgeführt. Zusammen mit 
den SchülerInnen wurde die 
Geschwindigkeit von Autos 
im Bereich der Bushaltestelle 
gemessen. Wer sich an die Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
von 30 km/h hielt, wurde mit 
einem Apfel und einem Smi-
ley belohnt, Zu-Schnell-Fahrer 
bekamen eine Zitrone über-
reicht und wurden gebeten, 
beim nächsten Mal langsamer 
zu fahren. In Summe wurden 
an den drei Vormittagen fast 
gleich viele Zitronen wie Äp-
fel verteilt (mehr als 40)! 

Zum Abschluss des Tages be-
kamen die SchülerInnen ein 
kleines Dankeschön für ihren 
Einsatz überreicht. Die Kin-
der und Lehrerinnen hoffen, 
dass diese Aktion auch den 
AutofahrerInnen lange im Ge-
dächtnis bleibt und mahnen 
zu mehr Vorsicht im Bereich 
der Schule. 
Herzlichen Dank an die 
Marktgemeinde Gnas für die 
großartige Aktion, welche 
im Rahmen der Klima- und 
Energiemodellregion „Gnas 
- St. Peter am Ottersbach“ 
durchgeführt und vom Kli-
ma- und Energiefonds ge-
fördert wurde.
Ein herzliches Danke auch an 
die Initiatorin, Frau DI (FH) 
Anna Kranz, von LEA GmbH 
in Auersbach!“

3.a Klasse

3.b Klasse 3.c Klasse

Leider wurde mit Dienstag, 
17. November 2020, der 
reguläre Unterricht wieder 
bundesweit eingestellt.
Aber auch die Kinder der 1. 
Klassen schafften auch das 
ganz toll und bravourös. Ein 
riesengroßes Dankeschön 
gilt den Eltern für die in-
tensive 1:1 Betreuung ihrer 
Kinder!
Die Kinder der Schildkrö-
tenklasse konnten durch den 
täglichen Mailkontakt - wie 
gewohnt - ihre Aufgaben 
erledigen und bekamen so-
fort eine Rückmeldung über 
das Gelernte. Dies machte 
es möglich, zeitnah und in-
dividuell auf den Lernstand 
jedes einzelnen Kindes ein-
zugehen. Mit Hilfe der digi-

talen Klassenpinnwand, mit 
Wochenplänen, Stationen-
plänen, kurzen Videos und 
Sprachnachrichten wurden 
Lerninhalte übermittelt, 
und auch der Einsatz einer 
Lern-App am Computer un-
terstützte die Kinder beim 
Üben. In dieser Zeit haben 
die Kinder nicht nur Lernin-
halte wie Rechnen, Schrei-
ben und Lesen gelernt, sie 
haben auch ein großes Maß 
an Selbstständigkeit und Ei-
genverantwortung dazuge-
wonnen.

Ich bin sehr stolz auf meine 
Kinder der Schildkröten-
klasse.

Michaela Hofer, 1.b 

Homeschooling
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„Frauen.Kraft Südoststeiermark“ - VS GNAS
Die dritten Klassen der Volks-
schule Gnas stellten sich am 
08. Oktober 2020 für eine Be-
fragung im Rahmen „Frauen.
Kraft Südoststeiermark“ zur 

Verfügung. Ein wesentliches 
Ziel dieser Befragung ist es 
herauszufinden, wie die  Süd-
oststeiermark  von Kindern 
dieser Altersstufe gesehen 

bzw. bewertet wird. Durch 
spielerisches Befragen nach 
Art der  „World Cafe“-Me-
thode konnten die Meinungen  
der SchülerInnen über ihren 
Wohnort, ihre Mobilität, ihre 
Ausbildungsmöglichkeiten 
und ihre zukünftigen  Pläne 
sowie ihre Freizeitgestaltung 
erfasst  werden. Im Anschluss 

daran hatten die Teilneh-
merInnen auch die Möglich-
keit,  Wünsche, Anregungen 
und Kritik zu äußern und da-
rüber in der  Klasse zu disku-
tieren.

Vielen Dank für die engagier-
te Mitarbeit der SchülerInnen 
und Lehrerinnen!

Freiwillige Radfahrprüfung
Seit Schulanfang bereiteten sich die Schüler der vierten Klassen auf die Radfahrprüfung vor. Theoretisches Wissen wurde 
im Unterricht und zuhause erworben und praktische Übungen mit dem Fahrrad in Begleitung der Eltern wurden durchge-
führt. Die Polizisten, Herr Robert Plaschg und Herr Johann Rauch, machten die Kinder schrittweise mit der konkreten Ver-
kehrssituation im Schulort 
vertraut.
Es war der Schule ein großes 
Anliegen, dieses wichtige 
Projekt vor den Herbstferien 
abzuschließen.
Eltern und Lehrer bedanken 
sich herzlich bei den beiden 
Kommissaren für die zügige 
Durchführung der prak-
tischen Übungen im Stra-
ßenverkehr und ihr tolles 
Engagement! 
Über die erfolgreich absol-
vierten Radfahrprüfungen 
freuen sich die Kinder der 
4. Klassen mit ihren Lehre-
rinnen!

Maria Puntigam
Elfriede Stubenberger
Bernadette Thonegg
Katja Prutsch
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 In der Heiligen Nacht tritt man gern einmal aus der Tür und steht allein unter dem Himmel, 
nur um zu spüren, wie still es ist, wie alles den Atem anhält, um auf das Wunder zu warten.

(Karl Heinrich Waggerl)

Der Nachmittagsraum der Ganztagsbetreuung der VS Gnas wurde für die Kinder, 
die den ganzen Tag in unserer Volksschule verbringen, gemütlicher gestaltet und mit 
neuen Büchern und Spielen ausgestattet! Unsere Schüler fühlen sich darin, wenn es 
draußen regnet oder zu frostig ist, gleich viel wohler. 
Es heißt „Danke“ zu sagen an:
• die Betreuerinnen Christine Pranger und Gertrude Radkohl, die in vielen freiwilligen
• Arbeitsstunden neue Regale aufstellten, Teppiche, Sitzpolster, Spiele u.a.m. einkauf-
• ten und so den Raum sehr schön gestalteten - natürlich auch mit Hilfe unseres Schul- 
• wartes Karl Gsell
• an den Elternverein der APS Gnas mit dem Obmann DI Alois Niederl, der mit 
• 500 Euro die Spiele sponserte
• an die Spielewelt Nord in Gnas, die uns beim Einkauf Prozente gewährte
• an die Firma Hera Chemie – Radkohl in Bierbaum, für die Spende von 200 Euro 
• an Christina Domittner - Buchhandlung Praßl in Gnas, für die gespendeten, vielen, 
• interessanten Kinderbücher
• an die Eltern unserer Nachmittagskinder, die auch einen kleinen Spendenbeitrag 
• dazu leisteten
• Fotografin Nicole Niederl, für die Spende von 25 Euro für unsere Schülerbücherei

Nachmittagsraum - kindgerechter gestaltet

Auch heuer gibt es als Über-
raschung, trotz „Distance 
Learning“ und Corona, von 
unserer lieben Werklehrerin 
Maria Schabler einen wun-
derschön gestalteten Ad-
ventkalender für alle! Wir 
freuen uns darüber sehr und 
sagen aufrichtig „Danke“! 
Solche Aufmerksamkeiten 
machen das Leben einfach 
schöner.

Berührender Abschied von unserer 
Klassenfreundin KIMYA SALAMAT
Vor knapp fünf Jahren kam 
ein kleines, süßes, schwarz-
gelocktes Mädchen mit ihrer 
Familie aus dem Iran nach 
Österreich und „landete“ in 
Gnas, wo sie für einige Jahre 
HEIMAT und GLÜCK fan-
den und sich ein eigenstän-
diges Leben mit anfänglicher 
Hilfe von vielen hilfsbereiten 
Menschen aufbauen konnten. 
Doch kurz vor Schulbeginn 
ergab es sich, dass Kimya 
mit ihrer Familie nach Graz 
ziehen konnte, wo ihre Eltern 

hoffentlich bessere Chancen 
und Bedingungen für ihre Ar-
beit finden werden...
Nach drei Wochen Unterricht 
in der 3. Klasse mussten wir 
nun Abschied nehmen von 
unserer Kimya. Traurig, aber 
dankbar, sie begleiten zu 
dürfen, eine so liebenswerte 
Freundin zu haben und von ihr 
viel Neues zu lernen, mussten 
wir sie ziehen lassen! 

So verbrachten wir in der 
3.c Klasse einen lustigen 
„Kimyatag“ mit Spielen, 
Geschichten und einem Ge-

schenk, das wir ihr dann ge-
meinsam überreichten. Alle 
Kinder haben mitgeholfen, 
ein ERINNERUNGSBUCH 
für sie zu gestalten. Nicht zu-
letzt freute sie sich riesig über 
unser Klassenmaskottchen 
MANNI, das Mammut!

So wünschen wir DIR, liebe 
Kimya und deinen lieben El-
tern alles Gute in Graz. Mö-
gen sich eure Hoffnungen 
und Ziele erfüllen!

Ursi Ferko mit 3.c

Adventkalender 
für die 
Lehrerinnen! 






























































































































